Der Kalte Krieg und die Wiederbewaffnung (Lösungen)

Fakten und Hintergründe 

Einzel- oder Partnerarbeit

Aufgabe 1: Beantworte die Fragen.

1. Nenne die vier Besatzungsmächte in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg.

Großbritannien, USA, Frankreich und Sowjetunion
2. Einig sind sich die Siegermächte 1945 darin, dass die vier „D’s“ ihre künftige Besatzungspolitik bestimmen sollen. Wofür stehen die vier „D’s“?

Denazifizierung, Demilitarisierung, Dezentralisierung, Demokratisierung

3. Warum war es ein vorrangiges Ziel der Alliierten 1945, Deutschland vollständig und für immer zu entwaffnen? 

Endgültige Vernichtung des deutschen Militarismus, den man als Hauptquelle des Zweiten Weltkriegs erkannt hatte.

4. Erkläre die Aufgabe des „Alliierten Kontrollrats“.

Klärung aller Fragen, die Deutschland als Ganzes betrafen, z.B. die Wiedervereinigung.
5. Was bedeutet der Begriff „Kalter Krieg“? Wer stand sich im Kalten Krieg feindselig gegenüber?

Seit 1947 gebräuchlicher Begriff für den Ost-West-Konflikt. Er bezeichnet die ideologische, politische und militärische Auseinandersetzung zwischen den westlichen Staaten unter Führung der USA und den östlichen Staaten unter Führung der Sowjetunion.
6. Welcher deutsche Staat ging aus der „SBZ“ hervor?

Die Deutsche Demokratische Republik (DDR)
7. In welchem Jahr wurden die zwei deutschen Staaten gegründet?

1949
8. Welche Gefahr zeigte der Koreakrieg 1950?

Gefahr einer militärischen Eskalation des Kalten Kriegs (3. Weltkrieg), Gefahr der Aggression durch den Osten auch in Europa
Aufgabe 2: Fülle die Lücken aus. 

Der Kalte Krieg – Stalinnote 

Es erregte Aufsehen, als die Sowjetunion am 10. März 1952 in einem Schreiben an die Westmächte vorschlug, mit Deutschland einen Friedensvertrag abzuschließen. Die Wiederherstellung eines einheitlichen deutschen Staates knüpfte Stalin an die Bedingung, dass alle Alliierten ihre Besatzungstruppen abziehen sollten und Deutschland sich zu Neutralität verpflichten sollte, das heißt sich weder dem östlichen noch dem westlichen Militärbündnis anzuschließen.

Viele westdeutsche Politiker sahen in diesem Vorstoß eine Möglichkeit die Wiedervereinigung Deutschlands zu erreichen. Bundeskanzler Adenauer sah darin nur ein Störmanöver des Ostens, um die Einbindung der BRD in die Allianz der Westmächte zu verhindern, und lehnte Verhandlungen ab. Auch die Westmächte USA, Frankreich und Großbritannien zweifelten an der Ernsthaftigkeit des Angebots.

Nach der Ablehnung durch die Westmächte erklärte Stalin die „pazifistische Periode“ für beendet und befahl den Aufbau von Streitkräften in der DDR. Es kam in der Folge zur Wiederbewaffnung von DDR und BRD.






